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Bekanntmachung. ; 
Eine Brieftafche mit zwei Ducaten und einer Quittung über 5 thlr. 26 for. 7 pf. iſt verlo⸗ 
ren gegangen, deren Finder ſie hier abzugeben aufgefordert wird. 
Goͤrlitz, den 10. April 1840. Das Polizei» Amt. 
Bekanntmachung. N 
Da die Zeit der Pockenimpfung wieder herbei gekommen iſt, fo wird in Gemaͤßheit geſetzlicher 
Vorſchrift hierdurch Jedermann aufgefordert, feine podenfähigen Angehörigen dem Arzt feines Be⸗ 
zirks zur Impfung zuzuführen und der deshalb beſonders ergehenden Vorladung unweigerlich Folge 
zu leiſten, da diejenigen, welche ihre podenfähigen Angehörigen der Impfung zu entziehen ſuchen, 
ernſtliche Anordnung zu gewaͤrtigen und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn bei drohender Ge⸗ 
fahr, gegen ſie ſofort das Sperrverfahren eingeleitet werden wird. . 
Die Zeit, welche die Herren Aerzte zur Impfung in ihrer Behauſung beſtimmt haben, iſt fol⸗ 


nde: R 
1) Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Maſſalien, Donnerſtags Nachmittags von 1 bis 3 Uhr in den Mo⸗ 
naten April und Maj; 
2) Herr Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein, Donnerſtags Nachmittags von 1 bis 3 Uhr, 
3) Herr Dr. Thorer, Montags Nachmittags von 1 bis 2 Uhr, 
4) Herr Dr. Glokke, Donnerſtags Nachmittags von 1 bis 3 Uhr, 
5) Herr Kreischirurg Schmidt, Montags Nachmittags von 1 bis 2 Uhr. 
Sörlig, den 13. April 1840. Das Polizei ⸗ Amt. 


5; ff C“ Ne ee ge 0 RE 
ege igebornen Kinder ze, friediget, fo fchläft es ruhig fort. Schreit es in 
* ge der a) ne ; den ein Wochen ſtundenlang, ſo kann man ficher 
Die Natur will, daß das Kind in den erſten annehmen, daß es krank iſt, was die Zuziehun 
Lebenswochen faſt den ganzen Tag ſchlafe, und nur ärztlicher Hülfe nöthig macht. Der Säugling mu 
erwache, wenn es Beblrfnſſe fühlt; find dieſe be- gewöhnt werden, daß er ſich fatt trinke, aber nicht 


ge 


— 


des Nachts im Bette der Mutter oder Amme blei⸗ 
ben und die Nacht hindurch ſaugen. Die Milch 
muß ihre Reife haben, es iſt nicht gut, daß jeder 
Tropfen, wie er entſteht, auch ausgeſaugt werde; 
fie wird nahrhafter für das Kind, wenn fie eine 
Zeitlang in der Bruſt verweilt. a 
Auch die Mutter leidet durch das beftändige 
Saugen; ſie kann die Abzehrung davon bekom⸗ 
men. Zur Verhuͤtung von Schaden iſt es uner⸗ 
Yäßlich, daß die Mutter oder Amme, fo lange das 
Kind an der Bruſt liegt, wach bleibe, und ſich 
nicht dem Schlaf uͤberlaſſe. Vierzig Wochen iſt 
55 . Dauer des Naͤhrgeſchaͤfts an der 
ruſt. f 


Tritt die Nothwendigkeit ein, das Kind kuͤnſt⸗ 
lich, d. h. ohne Bruſt zu ernaͤhren, ſo dient dazu 
am beſten nur warme, thieriſche Milch, die nicht 
allzu fett ſeyn darf; ſpaͤter muß dem Kinde an⸗ 
fangs zwei⸗ und endlich dreimal taͤglich, außer dem 
Getraͤnk, Zwieback in kleiner Menge, mit warmem 
Waſſer aufgelöft, als Nahrung gegeben werden. 
Mit Zulpen darf man das Kind nie befriedigen, 
weil ſie die Haupturſache zu Entſtehung von Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden und andern Krankheiten ſind, 
auch Unreinlichkeit veranlaſſen. Die Trink⸗ und 
Eßgeſchirre ſind durchaus reinlich zu halten, und 
dienen zu erſteren kahnfoͤrmige Taſſen, woraus 
das Kind ſehr bald trinken lernt. 

Erſt wenn das Kind das erſte Jahr zuruͤck⸗ 
gelegt hat, iſt es rathſam, leichte Fleiſchbruhſuppen 
mit Reis, Gries, Sago, als Mittagskoſt für daſ⸗ 
ſelbe zu waͤhlen, von wo ab es denn nach und 
nach zu anderer ſolider Koſt, welche die oͤkonomi⸗ 
ſchen Verhaͤltniſſe der Eltern geſtatten, umſichtig 
übergeführt werden kann. 

ier zum Getraͤnk g beftimmen, ift aber auch 
dann noch ſchaͤdlich. Kaffee muß man dem kind⸗ 
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lichen Organismus, wegen der bekannten erhitzen⸗ 
den Eigenſchaften dieſes Getränks, bei der Neigung 
des jugendlichen Alters zu entzündlichen Krankhei⸗ 
ten, nie bieten. 

Goͤrlitz, den 18. Maͤrz 1840. 
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Todes falle. 

(Goͤrlitz) Hr. Joh. Georg Schulze, geweſ. Ritter: 
gutsbeſ. auf Niclausdorf und Vorwerksbeſ. in Seiden⸗ 
berg, z. Z. Particulier allh, geſt den 29. März, alt 72 
J. 2M. 2T.— Mſtr. Joh. Chſt. Hendel, B. und Horn⸗ 
drechsler allh., geſt. den 24. März, alt 713. 3M. 28T. 
— Joh. Sfr. Lipus, B. und Victualienhaͤndler allh., 
geſt. den 28. März zu Boblitz bei Lübbenau, alt 64 J. 
10 M. 21 T. — Frau Joh. Rof. Blei geb. Strietzel, 
weil. Joh. Glieb. Blei's, Haͤuslers in Tſchirne, Wittwe, 
geſt. den 29. März in Moys, alt 64 J. 3M. 28 T. — 
Frau Marie Eliſab. Schubert geb. Dreßler, Mſtr. Joh. 
Glieb. Schubert's, B. und Tuchm. allh., Ehegattin, 
Fe den 25. März, alt 54 J. 5 M. 5 T.—Frau Marie 

leonore Höhne geb. Haͤnſel, Mſtr. Joh. Gfr. Hoͤhne's, 
B. und Tuchm. allh., Ehegattin, geſt. den 26. März, 
alt 38 J. 7 M. YT. — Hrn. Chſt. Wilh. Melzer's, B., 
Kunſt⸗Luſt und Ziergaͤrtners allh., und Fru. Anna 
Doroth. geb. Seibt, Tochter, Bertha Henriette Emilie, 
gell den 31. März, alt 3 J. 10 M. 2 T. — Mſtr. To: 

ias Gfr. Wuͤrfels, B., Zeug: und Leinwebers allh., 
und Frn. Frieder. Amal. geb. Gregorius, Tochter, Ca⸗ 
roline Alwine Emma, geft. den 1. April, alt 13. 1 M. 
8 T. — Hrn. Friedr. Ferd. Blachmann's, brauberecht. 
B. u. Tuchfabr. allh. u. Frn. Joh. Amalie geb. Müller, 
Sohn, Johann Friedrich Alwin, geſt. den 29. Maͤrz, 
alt 10 M. 15 T. — Mſtr. Carl Julius Lehmanns, B. 
u. Tapezierers allh., u. Frn. Chſt. Emilie geb. Mönnig, 
u 7 5 Guſtav Julius, geſt. den 29. Maͤrz, alt 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Edittal = 


Citation. 


„Die unbekannten Gläubiger der in Concurs gerathenen Handelsſrau Johanne Chriſtiane ver⸗ 
ehelichte Maurergeſel Knothe geb. Schleicher hierſelbſt werden zur Anmeldung und Beſcheinigung 


ihrer Anfprüce an dieſelbe auf den 20. Mai 1840 Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗ Referendar Ennicht an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle zum Erſcheinen in Perſon oder 
durch behoͤrig informirte Mandataren, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die hiefigen 
Herren Juſtizcommiſſarjen Uttech, Richtſteig und Gretſel vorgeſchlagen werden, mit der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Goͤfliß, den 7. Februar 1840. Köỹnigliches Land- und Stadt Gericht. 
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Notbwendige Subhaſtation. Land: und Skadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das der verehelichten Förfter Hoppenſack gehörige, unter Nr. 201 zu Rothwaſſer gelegene, 
auf 900 thlr. abgeſchaͤtzte Haus, fol im Termine den 23. Juli Vormittags 11 uhr fubhaſtirt 
werden. Taxe und Hppotbekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 3. April 1840. i 
Nothwendige Subhaſtion. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das der, in Concurs verfallenen, verehelichten Maurergeſelle Knothe gehörige, unter Nr. 
903 b hierſelbſt an der Bautzner Straße gelegene, auf 2102 thlr. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchätzte 
Haus, ſoll im Termine den 30. Juli 1840, ‚Vormittags 11 Ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in unſerer Prozeßregiſtratur eingeſehen 
werden. Goͤrlitz am 7. April 1840 

Das hiefige Keller⸗Urbar fol vom 1. Januar 1841 ab, auf 6 nach einander folgende Jahre, 
an den Beſtbietenden, unter Vorbehalt der Auswahl unter denſelben, verpachtet werden. Hierzu 
ſtehet ein Termin an hieſiger rathhaͤuslicher Stelle auf 

den 6. Mai d. J., Vormittags von 10 — 12 Uhr, an, 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß auch auf die einzelnen Theile des Urbars, 
als auf den Weinſchank für ſich, und auf die Branntweinſabrikation und Schank für ſich, Gebote 
abgegeben, und die Pachtbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden auf der hieſigen Raths⸗ 
Canzlei eingeſehen werden können, d 
Goͤrlitz, den 24. Maͤrz 1840. 1 Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Oer F. 5 der Inſtruktion des bieſigen Stadtmuſikus, welcher wörtlich lautet: 
„Dem Stadtmuſikus wird die ausſchließliche Beſugniß, in hieſiger Stadt und den dazu ge⸗ 
hoͤrigen Vorſtaͤdten, Muſik auf Beſtellung und für Lohn machen zu dürfen, jedoch ohne ir⸗ 
gend eine Gewährleiftung für die Rechtsbeſtaͤndigkeit und die Nutzungen dieſer Erclufioberechs 
tigungen, eingeräumt. Es hat daher jeder hieſige Bürger, der Muſik verlangt, zuförderft 
ihn aufzufordern.“ 
wird zur Nachachtung hiermit veroffentlicht. . 8 

Goͤrlitz, den 31. März 1840. Der Magiſtrat. 

Daß den 22. April c. Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe einige 50 Centner Macu⸗ 
latur und 22 Centner Buchruͤcken von Pappe, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung vera 
kauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. f 

Goͤrlitz, am 1. April 1840. Der Magiſtrat. 
vx . . . ET ð , : — . GEH TE ZOT N 

Die sub Nr. 768 d in der geſchloſſenen Neißvorſtadt bierſelbſt belegene, ſogenannte Thielſche, 
wüfte Stelle ſoll, unter der Bedingung des ſofortigen Wiederaufbaues, 

am 4. Juni 1840, Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathbauſe, 
meiflbietend verkauft werden. Die Kaufsbedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden 5 : 
Görlitz, den 13. April 1840. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundflüde find mir zum Verkauf überkragen, wor⸗ 
über die Nutzungsanſchlaͤge unentgeldli bei mir einzusehen find. 2 a 

2 ˖ XXX Der Agent Stiller in Görlig, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Der Stadtgarten Nr. 838 auf der Jacobsgaſfe iſt aus freier Hand zu verkaufen; Naͤheres 


id bei dem Eigenthümer zu erfahren. 


* 
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Die Helbigſche Tabagie in Leſchwitz, mit der Gerechtſame des Backens, Schlachtens und der 
Brennerei, auch 16 Berl. Scheffel Ackerland, iſt ſofort zu verkaufen; Käufer haben ſich zu melden 
auf dem Fiſchmarkt Nr. 61 a eine Treppe hoch. 

Brau⸗ und Brennerei⸗Verpachtung. Die dem Dominium Wingendorf bei Lauban ge: 
hoͤrige Brau⸗ und Brennerei fol. von Johanni d. J. ab anderweit meiſtbiefend verpachtet werden, 
wozu ein Bietungstermin zum 8. Mai c. anberaumt wird und Pachtluſtige dazu hiermit eingela⸗ 
den werden. Die Bedingungen ſind taͤglich hier einzuſehen. D 

Wingendorf, den 13. April 1840. 8 Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


— — t¼¼ — — — — — — — — — — — 
Auctions ⸗ Anzeige, Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Paſtor Primar. N. 
Herrmann vorhandenen Gegenftände, beſtehend in Jouwelen, Gold, Silber, Glas, Porzellan, Stein⸗ 
gut, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, Leib⸗ und Bettwäfche, Kleider, Meubles und Buͤcher ſollen 
f Montag den 27. April c. und folgende Tage, BE 
Vormittags von 9 und Nachmittags 2 Uhr an in der Pfarrwohnung, in der Krebsgaſſe allhier, 
oͤffentlich gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. verauctionirt werden. Das gedruckte Vers 
zeichniß iſt beim Buchbinder Heinemann und Unterzeichneten gratis zu empfangen. 
Goͤrlitz, den 7. April 1840. Friedemann, verpfl. Auctionator. 
Sollte Jemand von den reſp. Käufern in der letzten Bücherauction die Nr. 211, pag. 
35 „Ribbe, das Schaaf und die Wolle ꝛc. Prag 825“ unverſehens ergriffen haben, ſo bittet um 
Zuruͤckgabe ergebenſt Friedemann. 


Maſt vieh = Auction. . 
Den 30. April d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem Rittergute Uhyſt a. S. ohnweit 
Niesky 40 bis 50 Stud Maſtochſen und 100 Stuͤck Maſthammel meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ö 
PR. ; Vie h ⸗ Auct i 


8 J i o n. N 
r Am 28. April a. o. ſollen auf dem Dominium Kittlitz bei Löbau 20 Stück fette Ochſen und 
240 Stück fettes Schaafvieh, meiſt Hammel, an den Meiſtbietenden unter den an Ort und Stelle 
zu eroͤffnenden Bedingungen verkauft werden. Der Anfang beginnt Vormittags 10 Uhr. 
Kittlitz am 11. April 1840. Die Wirtbſchafts⸗Inſpection. 

In Nr. 261 am Untermarkt iſt ein Logis von 4 Stuben und Stallung und uͤbrigem Zube⸗ 
hoͤr zu Johanni zu vermiethen; das. Nähere beſagt der Eigenthümer. 

In Nr. 37 in der Kloflergaffe ift eine Stube nebſt Stubenkammer, Bodenkammer und ein 
Stübchen einzeln oder im Ganzen zu vermiethen, letzteres auf Verlangen mit Mobilien, und zu 
Jobanni zu beziehen. 

In Nr. 8 in der Brüdergaffe iſt eine freundliche Stube mit Alkoven an einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. f 

In Nr. 112 in der Breitengaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör zu 
Johanni zu vermiethen. f 

Der obere Stock in Nr. 66, beffehend in 4 heigbaren Stuben, 2 Stubenfammern, lichter 
Küche, Keller, Bodenkammer, Holzremiſe iſt zu vermiethen und zu Jobanni zu beziehen, auch find 
noch Stachelbeerſtraͤucher und Buchsbaum zu haben, das Nähere bei Weider in den 3 Eichen. 

Am Untermarkt Nr. 323 find von jetzt an 2 Verkaufsgewölde und ein Logis hintenheraus 
zu vermiethen. 

In dem Haufe Petersgaſſe Nr. 320 ſſt der zweite Stoch, beftehend aus 5 Stuben und Zus 
behoͤr, zu vermiethen und Michaeli d. J., nach Befinden auch eher, zu beziehen. ö 
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Auf dem mittlern Handwerk in Nr. 361 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer hintenheraus 
zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. g 

Gin Logis von 2 Stuben, 1 Stubenkammer, lichter Küche, Bodenkammer, großem Boden, 
Keller und Holzhaus iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Neißgaſſe Nr. 351. 

Auf dem Ober⸗Steinwege Nr. 572 iſt eine Stube nebft Stubenfammer zu vermierhen und 
ſogleich oder zum 1. Juli zu beziehen. Auch if daſelbſt Myrthe auf Verlangen abzuschneiden. 

Auf dem Niederviertel Nr. 619 iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Stubenkammer, lich⸗ 
ter geräumiger Küche, nebſt dazu gehoͤrigem Boden, Holz: und Kellerraum, von jetzt ab zu vers 
miethen und zum 1. Juli zu beziehen. e 
— — P —— N 2 DT —— —  e nunmeg) 
3 In der Webergaſſe Nr. 402 iſt ein freundliches Logis zu vermierhen und von jetzt an zu 

eziehen. f 
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In der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 353 iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer an eine 
ſolide Familie jetzt oder auch zu Johanni zu vermiethen. 

In Nr. 209% Langengaſſe, iſt parterre eine Stube mit Kammer und Küche an eine ſiille 
Familie, wo moͤglich ohne Kinder, zu Johanni zu vermiethen. 0 

In Nr. 227 iſt ein Logis, beſtehend in einer großen Stube nebſt Stubenkammer, einer klei⸗ 
nern tapezitten und einer kleinen Kochſtube, Boden, Keller und Holzgelaß, zu Michaeli zu vermietben. 

Eine ausmöblirte Stube if in Nr. 227 zum 1. Juni zu vermiethen. 
Eine große Stube mit Stubenkammer, vornheraus, mit Zubehör, ſſt an eine flile Familie 
zum 1. Juli c. in Nr. 248 zu vermiethen. EIER 7855 

. . P CCC CCC 

In der Mittel⸗Langengaſſe Nr. 195 iſt eine Stube nebſt Zubehoͤr zu vermierhen und zu Jo⸗ 
hanni zu beziehen. 

Am Obermarkt Nr. 126 iſt eine Wohnung im Hinterhauſe zu vermiethen, welche auch als⸗ 
bald bezogen werden kann. a 
Auf dem Steinwege in Nr. 579 find zwei einzelne Logis mit Zubehör zu vermiethen und zu 
Sobanni zu beziehen; das Nähere auf dem Fischmarkt bei Baumberg. ” x =; > 

In Nr. 61 a iſt eine große lichte Stube mit Alkoven nebſt Zubehör zu vwermiethen und zu 
Johanni zu beziehen; auch kann ein großes Gewölbe mit abgelaſſen werden. Das Nähere auf 
dem Fiſchmarkt bei Baumberg. s 
„qjqj„% A T T —————T——T——T——＋P»＋ o ———— 

Eine freundliche Stube mit Meubles iſt an einen einzelnen Herrn zu vermiethen in der We⸗ 
bergaſſe Nr. 404 und gleich zu beziehen. 

Im Hauſe Nr. 40 in der Webergaſſe iſt ein Laden zu vermiethen. 


e geehrten Kaen und een ich a n = 


anzuzeigen, daß ich mein Schuhwaaren⸗Lager jetzt vom Obermarkte weg in den der Si 
= verw. Kühn gehörigen Laden Nr. 138 auf der Bruͤdergaſſe verlegt habe. 


Goͤrlitz am 14. April 1840. Auguſt Teige, Schuhmachermſtr. 

aß ich nicht mehr im Bierhofe des Stadibrauers Hrn. Müller, ſondern daneben in dem 
des Tuchfabrikanten Hrn. Blachmann eine Treppe hoch vornheraus in der Neißgaſſe wohne, zeige 
ich hiermit an; auch bitte ich meine geehrten Kunden und Freunde um ihr ferneres Wohlwollen, 
indem ich ſteis bemüht ſeyn werde eine Auswahl von Mode⸗Putzwagren und andere in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel in Bereitſchaft zu halten. Julie Kinder, Putzmacherin. 
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Auf dem Dominium Wieſa find noch 50,000 Stuck Torf à 1000 zu 23 gr. incluſive Zaͤhl⸗ 
geld zu verkaufen. 


Ein Flügel iſt veränderungshalber zu verkaufen auf dem Fiſchmarkt bei Baumberg. 
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Ein volftändiges Lager neuer boͤhmiſcher Bettfedern, guter Schluß, empfiehlt zum geneigten 
Bedarf die Witiwe Oertel, Kriſchelgaſſe Nr. 52. 

Zur gefälligen Beachtung FB 
empfehle ich f. holaͤnd. Lackmus, Neuwiedergrün, Schweinfurther Grün, rothen, dunkel⸗ und hell⸗ 
grünen Zinober, Schuͤttgelb, Chromgelb, mehrere Arten von Ocker u. a. Farben, fowie verſchiedene 
Sorten Bleiweiße, Firniß, f. Bernſteinlack, ſchoͤnen hellen Leim, lange und kurze Bleiſtifte, und 
mehrere in das Fach einſchlagende Gegenſtaͤnde, zur geneigten Abnahme. 
Goͤrlitz, den 16. April 1840. C. E. Schluckwerder. 
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Indem ich nur noch zwei Tage mit meinen Augengläſern hierſelbſt mich aufhalte, ſo zeige 

ich dieſes denjenigen geehrten Perſonen, welche noch Gebrauch machen wollen, hiermit ergebenſt an. 
P. T. Lehmann in der goldnen Krone, Zimmer Nr. 11. 


Zur gütigen Beachtung. 

Die Conditorei von Scartazini, Neißgaſſe Nr. 350, empfiehlt von jetzt an täglich frifche 
Waaren, als: Wiener, Dresdner, Berliner und Breslauer Torten, auch Mohntorten, alle Arten 
von Heſenwaaren, z. B. Streuſel⸗, Zucker⸗, Topf⸗ und feine Berliner Kaffeekuchen, Bretzeln, 
Pfannkuchen ꝛc., alle Sorten Bonbons, Eitrons, Vanille⸗, Maraſoin⸗, Malz⸗, Moͤhren⸗, Roſen,, 
Dimbeer⸗, Chocolade und Gummikugeln, Liqueur⸗Bonbons, alle Sorten Chocolade, verfpricht bei 
prompter Bedienung die billigſten Preiſe und bittet um geneigte Abnahme. 


Kartoffelfudeln ſind noch zu haben bei Berg in der Kahle. 


— 


Neue Putzwarren ſind angekommen bei A. Heſſe. 
Strohhüte, Baſthute, Pariſer Blumen, in größter Auswahl bei A. Heffe 
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Ein Flügel, in ganz gutem Zuſtande, ſteht zu verkaufen in der Mühle zu Oſtritz. 
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In meinem Garten find Zwergobſtbaͤume, vorzügliche Sorten auf Wildlinge veredelt, billig 
zu bekommen, C. Pa pe. 


— ... —K—.. k. —ũ— . —— —— . — — —rͤ— — — — — — — 
Beim Riemermeiſter Hrn. Zimmermann am Obermarkte ſteht ein moderner 1 und 2fpännig 
zu fahrender Wagen billig zum Verkauf. 


Eine Schwungwiege iſt zu verkaufen; wo? iſt in der Exped. des Anz. zu erfragen, 


Ein Kinderwagen und ein kleiner Handwagen ſteht zum Verkauf beim Rade- nnd Stellma⸗ 
chermeiſter Müller vor dem Reichenbacher Thore. . 


Etabliſſements⸗ Anzeige. i 

Einem geehrten Publikum hieſſger Stadt⸗ und Umgegend erlaube ich mir auf mein bier 
Orts etabliftes Galanterie » Pappwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit dergleichen 
dazu gehörigen Kunſtgegenſtaͤnden, aufmerkſam zu machen. Be} 

Ich empfehle mich daher mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten, fo wie auch zu 
Einfaſſungen und Garnirungen von Stickereien zu den moͤglichſt billigen Preiſen; ich werde 
mich ſtets bemühen das Vertrauen zu rechtfertigen, womit mich ein geebrtes Publikum zu be⸗ 
ehren die Güte haben will. Auguſt Schlentrich, 

Goͤrlitz, den 15. April 1840. Bruͤdergaſſe Nr. 18 im ebemaligen Conditorladen. 


Are Görliger Geſangbuͤcher kauft fortwährend r. Schubert, Buchbinder. 
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Die Jahrgänge 1824, 1825, 1826 und 1827 des Amts blattes der Königl. Regierung zu 
Liegnitz, werden zu kauſen geſucht. Wer dieſe Jahrgänge ablaſſen kann, beliebe dies anzuzeigen 
in der Heynſchen Buchbandlung in Goͤrlitz. a 5 
ä — —— —2— — —̃ — — —ä b — —w·w— —ä — —ẽ —ä— — nennen 

So eben erhielt eine Sendung 

’ - 4° brochirte und glatte ſeidene Umſchlagetuͤcher 
zu ſebr verfchiedenen Preiſen, welche zur geneigten Abnahme beſtens empfiehlt 
Goͤrlitz, den 14. April 1840. Oswald Becker. 

Ein großer Kinderwagen ift billig zu verkaufen Krifchelgaffe Nr. 50. 

In Nr. 96 am Obermarkt ſteht ein Kinderwagen zum Verkauf. 

— Dr — — — — 2 7 557. — GT —— — —ñ6ẽ—ẽ— 

Kartoffelfudeln werden ausgegeben in Nr. 284; das Nähere iſt eine Treppe hoch zu erfahren; 

Ein im beſſen Zuſtande befindlicher, halbverdeckter Wagen, ein⸗ und zweſſpannig zu fahren, 
ſteht billig zu verkaufen beim Riemermeiſter Augufin, Obermarkt Nr. 126. Auch find daſelbſt 
einige Paar alte Pferdegeſchirre zu verkaufen. 

Aechte waſſerdichte Filz: und Seidenpüte, nach der neueſten Mode, find billig zu haben bei 

Zwicknapp, Nonnengaſſe. 

Regenſchirme, ſeidne und baumwollene, und Zwirn in mehreren Sorten und Farben zu billigen 
Preiſen empfiehlt Michael Schmidt an der Hauptwache. 
—— ——— ——— . V; — — —— — ——ò RT EEE T EEE EEE ur) 

Breslauer feine Liqueure in Flaſchen, mehrere Sorten Rumm, feinen franz. Weineſſig in Flaſchen, 
Checolade, er Sorten, Faden» und Facon⸗Nudeln, Mandeln Ia Schalen, Traubentefin en, en 
ſiſche Sardellen, Brab. Sardellen, große Bricken, beſte marinirte Heeringe, franz. Capern, Senf in Buͤch⸗ 
ſen, Cervelat⸗Wurſt, pommerſche geräucherte Gaͤnſebrüſte, fetten Limburger und Schweizerkaͤſe erſte Sorte, 
Koͤnigsberger Kaͤſe und Glanzwichſe in Buͤchſen und in Schachteln zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt 

Michael Schmidt bei der Hauptwache. 
7JCCCCCͥͥͥͤ ĩ ² AAA AAAAdSVVTVTTGdTGGTGTGTGTGGGTGTbTTGTCTGTGTGTCTGTGTTTT ARE 
Anterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Feſte mit einem wohlaſſortirten Lager von 
Gold⸗ und Silberarbeiten und verſpricht, bei moͤglichſt biligen Preiſen, reelle und prompte Bedie⸗ 
nung. a e C. G. Pöſchmann. (Steingaſſe.) 
— — ͤ ä[ũÜ.H—— jr — 2 —— — — — —ꝛ— — ͤ — E— œä 

Ein Billard, neu überzogen, neuen Ballen, mit completten Zubehr, ift wegen Mangel an 

Raum unter annehmlichen Bedingungen im Gaſthauſe zum goldnen Adler 59 e 
. \ are 


C. A. Steffel bauer, 
am Haͤringsmarkt, 
empfiehlt ein großes Lager der neueſten Moden von Sonnenſchirmen in Atlas, Orleans, 
Gros de Neapel, Köper und Baumwolle, fo wie eine ganz neue Art von franzoͤſiſcher Knieker de 
promener, zu den billigſten Preiſen. 


0 Julius Steffelbauer, 
am Obermarkt der Hauptwache gegenuͤber, 

empfieblt eine große Auswahl der neueſten Mode⸗Pfeifen, Patent⸗Geſundheits⸗Pfeifen, Rauch⸗ und 
pazierſtöcke feine Wiener, Meerſchaum- Bernſtein⸗ und Perlmutler⸗Cigarrenpfeifen und mehrere 

andere Waaren zu den billigſten und feſten Preiſen. 
— —— — — —— —— — —ẽẽẽ 
Vom 21. April ab find auf dem Stadtgarten Nr. 870 (Salomonsgafle) eine bedeutende 
a Kartoffelfudeln zu erhalten und das Naͤhere bei daſigem Wirlhſchaſter Ulrich 

zu erfahren. f 
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Delicateß⸗Haͤringe empfing neuerdings und offerirt billigſt Frdr. Prüfer. 
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Eine leichte Zfpännige Droſchke und ein einſpaͤnniger Korbwagen breiter Spur ſtehen zum 
Verkauf Obergaſſe Nr. 724 5 F. F. Anders. 
; Dienflags den 21..und Sonnabend den 25. April geht Gelegenheit nach Dresden, mit wels 
cher noch Perſonen fahren können, Pinkert, Lohnkutſcher in der Steingaſſe Nr. 29. 
Wer eine brauchbare Hobelbank zu verkaufen hal, der melde ſich bei C. Boden, Tiſchler. 
CCC 
Tuch aus ſchnitts = Etabliffement, 3 
Einem geehrten Publikum biefiger Stadt und Umgegend habe ich die Ehre anzuzeigen, % 
daß ich ein Tuchausſchnitt⸗Geſchäft im Haufe der c Vogelſchen Erben auf % 
dem Haringsmarkte etablirt habe, und bitte deshalb, indem ich gute Waare und billige & 
are verſpreche, um zahlreichen Zuſpruch. Moritz Müller. 


Eu NE TE DE DE DEE BD DD DE BEE BE REDEN DE DI N DEE EBENE TE DEZE 
Um den gegen Hagelſchaden Verſichernden die Wahl zwifchen einer Gegenſeitigen und einer 
Actiengeſellſchaft zu laſſen, habe ich auch die Agentur der Berliner Hagelſchäden⸗Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft übernommen und bin bereit naͤhere Auskunft, ſo wie die erforderlichen Papiere zu 
ertheilen. Zu mehrerer Bequemlichkeit werde ich in Angelegenheiten von Feuer-, Hagel, 
Nenten⸗ und Lebens ⸗Verſicherungen, dieſen und die naͤchſten Donnerſtage in Goͤrlitz im 
Gaſthofe zum Hirſch zu ſprechen ſeyn. 
Moholz bei Niesky im April 1840. Ohle. 
Da ich durch höhere Genehmigung eine Pfand⸗Leih-Anſtalt errichtet, fo zeige ich 88 
ie dieſes hierdurch ergebenſt an, mit dem Bemerken, daß die Anſtalt in den Geſchaͤfts⸗ 
SE uam mit Ausnahme der Sonn⸗ nnd Feiertage, Vormittags von 8 bis 11 und 


ei von 2 bis 5 Uhr 88 * = Otto. 8 
N 8 e be wo h ff 11 unerbittliche Geſchick: der ar horn tik seien 
Koͤnigl. Saͤchſ. Poſtconducteur Lorenz, ruft mich von hier, wo uns viele Freunde leben, nach meiner 
Vaterstadt Dresden zuruck. Mit gebrochenen Herzen nehme ich Abſchied von dem Hügel, der die 
verblichene Hülle meines verewigten Gatten deckt, — und wuͤnſche ihm weinend die verdiente Ruhe! 
Aber auch mit wehmuͤthigem Dankgefuͤhle trenne ich mich von Allen Denen, die uns kannten, und 
die wir als Freunde ſchaͤtzen lernten! Beſonders danke ich nochmals den anſpruchloſen Bemühungen 
und Hülfsleiftungen des Hrn. Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein, ſowie den Freundſchaftsbezeugungen 
der werthen Kaufmann Koͤgelſchen Familie! — Stets wird mir Goͤrlitz eine wehmüthige aber auch 
unvergeßliche Erinnerung bleiben. 5 Mathilde verw. Lorenz x 
_ Görtig, den 16. April 1840. aus Dresden. N 


Unterzeichneter empfiehlt ſich kuͤnftigen Sonnabend mit einer Auswahl neubacknen Kuchen be⸗ 
liens. Montags vollſtimmige Tanzmuſik. Dienſtag bei günſtiger Witterung ein Extra -Nummern⸗ 
ſchießen auf kurze Diſtance, die Scheibe wird um 8 Uhr ausgehängt. Sonnabends wird auf langen 
Stond aus den gewöhnlichen Standroͤhren geſchoſſen, wo alle, die für dieſen Sommer Antheil 
nebmen wollen, Probe ſchießen koͤnnen, Pulver, Blei und Schießgewehre find beim Unterzeichne⸗ 
ten zu bekommen. Um zahlreiche Theilnahme bittet Altmann, Schießhauspachter. 


Künftigen Montag als den 2ten Feiertag findet bei Unterzeichnetem Nachmittags 4 Uhr Con⸗ 
tert und des Abends Tanzmuſik, den darauf folgenden Tag Abends 7 Uhr ebenfalls Tanzmuſik 
Statt, wozu ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. Entree d Perſon 12 far. Bei 
fhönem Wetter fällt das zum ten Feiertag angekündigte Concert jedoch aus. J. Jacob. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. N 16. des Görlitzer Anzeigers 


Donnerſtag, den 16. April 1840. 


ri Tanz unterricht! 
Mehrſeitiger Aufforderung zufolge werde ich mit dem 26. d. M. wieder einen neuen Lehrcur⸗ 
ſus meines Tanzunterrichts beginnen, weshalb ich alle diejenigen, welche mich mit ihrer gütigen 


Theilnabme noch zu beehren gedenken, erſuche, fich bis dahin bei mir zu melden. Auch übernehme 


ich wie bisher den Privatunterricht einzelner Familien wie auch einzelner Perſonen im Tanzen, 
fo wie ich ſchon geübteren Taͤnzern, welche einzelne Taͤnze und namentlich den fo beliebten Contre⸗ 
Tanz lernen wollen, beſondern Unterricht zu ertheilen gern bereit bin. 

Görlitz, den 13. April 1840. F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 


r OHR EIG OHR SIE ITS DUB AHB EB EEE ARE AUG 
Ich zeige biermit ergebenft an, daß vom 18. d. M. (als den Dfter» Sonnabend) früh & 
225 an im Wilbelmsbade die Wannenbaͤder wieder geöffnet find, und für Alles aufs Beſte 
ei geſorgt ſeyn wird. Es bittet ein verehrtes Publikum um wer mE 8 
FCC SS BEE BER AO AO RO: ER: EEE EEE TR ER RSETD 92 

Einem hochgeehrten kunſtliebenden Publikum erlaube ich mir hier⸗ 
mit die ergebenſte Anzeige: daß ich Donnerſtag den 16. April zwei 
Vorſtellungen der höhern Reitkunſt zu geben die Ehre haben werde; 
und zwar die erſte Kaſſeneröffnung 2 Ahr, Anfang Punkt 3 uhr; die 
zweite Kaſſeneröffnung 6 Uhr, Anfang Punkt 7 Uhr ſtattfinden wird; 
zum Beſchluß der zweiten Vorſtellung iſt zum Erſtenmale: Graf Po⸗ 
lowsky oder die Verbannung Mazeppa's, und deſſen Ankunft in der 
Ukraine, große equeſtriſche Hanson aus der polniſchen Geſchichte, 
welche mit Gefecht und einem brillantnen Feuerwerk endigt. — Da ich 
durch Wahl ganz neuer Piecen alles angewendet habe, um dieſe beiden 
Vorſtellungen ſo unterhaltend als nur möglich zu machen, ſo bitte ich, 
mich durch recht zahlreichen Beſuch zu erfreuen. 

Rudolph Brilloff, Kunſtreiter⸗Direktor. 

Daß kommende Feiertage fowie folgende Sonntage wieder vollſtimmige Tanzmuſik gehalten 
wird, zeige ich hierdurch ergebenſt an. Deutſchmann in Biesnitz. 

Künfligen zweiten Oſterfeiertag wird bei mir vollſſimmige Tanzmuſik gehalten werden, wo 


für gute Speiſen und Getränke beſtens geforgt ſeyn wird, und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
Petermann in Moys. 
Ergedenſte Anzeige 
Montags den Nen Feiertag und den darauf folgenden Tag wird Tanzvergnügen ſtatlſinden 
im deutſchen Hauſe. 

—— —— — 4 — 

Den ten Oflerfeiertag als den 20. April werde ih ein t um ein ausge 
ein ri 


lachtetes Schwein halten, und bitte um gütigen Beſuch. . 
ſchlach halten, herrſchaftl. Pachtbrenner in Cunnersdorf. 


5 
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Einladung zu einem großen Brillant: und Kunſtfeuerwerk. 

Künftigen Dienſtag, den Tag nach dem 2ten Dflerfeiertage, werde ich, Unterzeichneter, ein 
Luſt⸗ und Kunſt⸗Feuerwerk abzubrennen die Ehre haben, und zwar in Kießlingswalde im dortigen 
mir gnädigſt dazu eingeräumten herrſchaftlichen Obſtgarten in einem dazu beſonders erbauten 

Circus. Zum Beſchluß: Die Belagerung und Erſtürmung der Feſtung Antwerpen. 
Weder Mühe noch Koſten habe ich geſpart, um dieſes Nachiſchauſpiel fo brillant als möglich 
zu machen, und hoffe ich daher auf einen recht zahlreichen Beſuch. Zugleich mache ich hiermit 
darauf aufmerkſam, daß die zahlreich benutzte Subſeription jetzt geſchloſſen und nun der höhere 
Kaſſenpreis eintritt. Der Anfang iſt um 8 Uhr. Kaſſeneröffnung = i Uhr. f 

yomas, 

Artiſt und Feuerwerker zu Rachenau. 


Meinen lieben Freunden und Goͤnnern die ergebene Anzeige, daß bei mir den Oflers 
montag ſowohl als alle folgende Sonntage durch das Muſikchor E. Koͤnigl. Hochl. 1. Schügens 
Abtheilung vollſtaͤndige Tanzmuſik gegeben wird. Ich bitte um gütigen zahlreichen Beſuch und 
werde ſtets auf gute Getraͤnke halten. Hamann in Leſchwitz. 

Ergebenfte Anzeige. Den erſten Oſterfeiertag, Nachmittags 4 Uhr wird auf dem Saale 
bei Unterzeichneter Concert gegeben werden. Entree a Perſon 1 fgr. Den Aten Feiertag und Tags 


darauf iſt vollſtimmige Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet C. verw. Baumeiſter. 
Freundlicher Dank und ungetheiltes Lob dem jungen Floͤtenblaͤſer in dem am Palmenſonn⸗ 
tage gegebenen Concerte . von einem Studenten aus Leipzig, 


Da ich ſeit einigen Wochen ſehr krank darniederliege und nichts verdienen kann, ſo bitte ich wohl⸗ 
thätige Menſchenfreunde, mich in meiner traurigen Lage zu unterflügen. Gott wird ein reicher Ver⸗ 
gelter ſeyn. F. Witt, im Neuſtaͤdtel Nr. 768. 

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener junger militairfreier Menſch ſucht als H Ifsarbeiter 
in einer Kanzlei anderweites Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt der Herr Wundarzt Sonn⸗ 
tag, heil. Grabgaſſe Nr. 934. g 
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Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luſt hat die Kammmacherei zu erlernen, 
kann unter annehmlichen Bedingungen ſogleich einen Lehrmeiſter bekommen. 
Ernſt Vogt, Kammmachermeiſter. 


Freitag den 3. April hat ſich ein kleiner Hund gefunden; wer ſich dazu legitimirt, kann ihn 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurückerhalten in Pfaffendorf Nr. 7. 
Den 9. d. M. iſt mir eine kleine braunlederne alte Brieftaſche in Goͤrlitz verloren gegangen; 
darin waren zwei holl. Ducaten und eine Quittung vom Landſteueramte über 5 tblr. 26 for. 7 
pf. Der ehrliche Finder wird hoͤflichſt gebeten felbige gegen eine gute Belohnung an mich abzu⸗ 
geben. ; Rahmifch, Bauer und Ortsrichter in Lefchwig:Pofottendorf. 
Den vor einigen Wochen Jemanden von hier geliehenen Regenſchirm bitte ich mir baldig 
zuzuſtellen. Die Muͤhlenbeſitzerin Vater. 
Am 11. d. bat ſich ein kleines braunes Dachshundchen zu mir gefunden, welches der Eigenthuͤ⸗ 
mer gegen Erflattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten zurück erhalten kann beim Häusler Hilbig zu 
Nieder⸗Langenau. 
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Tanze von Labitzky, Lanner und Strauß (leicht arrangirt) erhielt wieder die Koblitzſche Buchs 
handlung (neben dem Gaſthofe zum Hirſch). en 


— — 


(Bericht igung.) Bei der Anzeige des Stadtwaagepachter Hr. Israel in voriger Nummer leſe 
man: Frachtguͤter, ſtatt Pachtgüter, 


